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Von Dr. Olaf Schulze

Aus klimatologischer Sicht ist er
schon vorbei, der Winter 2016/17,
kalendarisch dauert er aber noch
bis zum 20. März. Im Februar war
der Winter durchaus spürbar, je-
doch fehlte der Schnee.

Die ersten drei Februartage
brachten zumindest nachts leichte
Fröste. Tagsüber zeigte das Ther-
mometer aber plus 7 Grad an.
Tiefdruckgebiete über Großbri-
tannien schaufelten relativ milde
Meeresluft zu uns, so dass am
4. Februar sogar 10,0 Grad als
Höchsttemperatur an der Meteo-
rologischen Station in Lengede

gemessen wurden. In den Folgeta-
gen blieben die Tiefs wetterbe-
stimmend. Daher fiel auch fast an
jedem Tag etwas Regen.

Ab dem 7. Februar stellte sich
die Großwetterlage um. Nun über-
nahm ein sehr großräumiges, an-
fangs über Norwegen liegendes
Hochdruckgebiet die Regie. Von
Osten strömte kalte Polarluft in
unseren Raum und sorgte am
7. Februar für Schneegriesel. Das
Hoch verlagerte seinen Kern lang-
sam in Richtung Baltikum. Vom 8.
bis 13. Februar wehte der Wind
permanent aus Südost und lenkte
trockene, aber kalte Luftmassen
nach Norddeutschland.

So gab es vom 7. bis 10. Februar
durchgehend Dauerfrost (Eista-
ge). In den Nächten kühlte sich die
Luft bis minus 4 Grad ab. In dieser
Phase blieb es trübe oder hochne-
belartig bewölkt. Nur am 9. Fe-
bruar war die Sonne für 1,8 Stun-
den über Lengede zu sehen. Der
Frost drang in dieser Phase
15 Zentimeter tief in den Boden

ein. Ab dem 13. Februar bekam die
Sonne wieder eine Chance, nach-
dem sich der Kern des wetterbe-
stimmenden Hochs zum Balkan
verlagert hatte und der Wind auf
südliche Richtungen drehte.

8 bis 9 Stunden Sonne gab es
nun täglich, dabei erwärmte sich
die Luft am 15. Februar nach fros-
tiger Nacht auf 10,9 Grad. In den
Folgetagen zogen schwache Tief-
ausläufer über Norddeutschland
hinweg. Es blieb daher wieder
wolkenverhangen mit leichten Re-
genfällen. Die Temperaturen la-
gen tagsüber um 6 Grad und
nachts um 2 Grad.

Eine grundlegende Umstellung
der Wetterlage begann am Anfang
der dritten Februardekade und
mündete in ein Orkantief am
23. Februar, welches innerhalb
von 24 Stunden von England über
die Nordsee und das südliche Dä-
nemark bis ins Baltikum zog. Da-
bei erreichten die Windböen die
Stärke 8 bis 9 und selbst der Mit-
telwind wehte zeitweise mit Stär-

ke 6 aus Südwest. Außerdem reg-
nete es ergiebig: Am 22. Februar
kamen in Lengede 15,1 Milimeter
und einen Tag später 9,7 Millime-
ter zusammen. Bis zum Monats-
ende blieb es unbeständig mit
Temperaturen von 6 bis 11 Grad,
am 27. Februar bis 13 Grad.

Der Februar war mit einer Mit-
teltemperatur von 3,7 Grad um
2,6 Grad wärmer als normal. Er
brachte 13 Frost- und 4 Eistage.
Es fielen 35,6 Millimeter Nieder-
schlag (94 Prozent vom Mittel),
davon an 3 Tagen als Schnee oder
Schneeregen. Die Sonne zeigte
sich an 11 Tagen überhaupt nicht;
sie schien im Februar 52,8 Stun-
den und erfüllte ihr Soll zu 77 Pro-
zent. Bemerkenswert für einen
Wintermonat: Eine Schneedecke
lag in Lengede im ganzen Februar
an keinem einzigen Tag.

Lengede Der Meteorologe Dr. Olaf Schulze analysiert das Wetter des Monats Februar.

Ruhige Hochdrucklage und ohne Schneedecke

„Bemerkenswert
für einen Winter-
monat: Eine
Schneedecke lag

an keinem einzigen Tag.“

 

Dr. Olaf Schulze,

Meteorologe

Dr. Olaf Schulze aus Lengede, Me-

teorologe beim Deutschen Wetter-

dienst.
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Bereits zum vierten Mal gab es ei-
ne Vorlesenacht in der Grund-
schule Lengede. Eingeladen waren
alle Grundschüler mit ihren gro-
ßen und kleinen Geschwistern.
120 Mädchen und Jungen waren
der Einladung gefolgt.

Einige hatten Kuscheldecken
dabei, andere ihr Lieblingsku-
scheltier, manche sogar ihr Kopf-
kissen und ihre Kuschelsocken.

Gelesen wurde in sieben Räu-
men parallel. Für die Kinder gab
es eine Übersicht, damit sie sich
alle 20 Minuten eine neue Ge-
schichte aussuchen konnten. Ob

Prinzessinnen, Fußballer, Räuber
oder Hexen – für jeden war etwas
dabei. Für gemütliche Beleuch-
tung sorgten die Eltern in den
Räumen. Mit Matten auf dem Bo-
den wurde eine Liegefläche ge-
schaffen.

Ein besonderer Höhepunkt war
das gemeinsame Abendessen.
150 Hotdogs wurden verspeist.

„Ganz herzlich bedanken wir
uns für das große Engagement der
Eltern, ohne die so eine Veranstal-
tung nicht möglich ist“, so der
Förderverein der Grundschule
Lengede.

Schüler erleben eine gemütliche Vorlesenacht in der Grundschule Lengede
Lengede In sieben Klassenräumen werden die unglaublichsten Geschichten mit Prinzessinnen, Fußballern, Räubern und Hexen vorgelesen.

Gemütlich war es in der Vorlesenacht in der Grundschule Lengede. Foto: privat

Zum umstrittenen Ausbau der Ga-
denstedter Ortsdurchfahrt wird es
– zumindest vorerst – keinen
„Runden Tisch“ geben, an dem
sich alle Betroffenen (Anlieger,
Gemeindepolitik, Rathausverwal-
tung) aussprechen können: „Es
gibt keine neuen Sachverhalte, so

dass zumindest
vorerst keine
Notwendigkeit
für einen ,Run-
den Tisch’ be-
steht“, gibt Mi-
chael Take, Bür-
germeister-Ver-
treter im Ilseder
Rathaus, die

Haltung der Gemeindepolitik im
Verwaltungsausschuss wieder.

In den Ausschüssen beraten
wird die Politik aber auf Wunsch
der CDU über die Möglichkeit der
Gemeinde, für Vorhaben wie in
Gadenstedt wiederkehrende Stra-
ßenausbaubeiträge (Anliegerbei-
träge) zu erheben: Das bestätigt
SPD-Fraktionschef Frank Busse.

Bei wiederkehrenden Beiträgen
fasst die Kommune mehrere Stra-
ßenausbauprojekte zu einer Ab-
rechnungseinheit zusammen und
belastet die betroffenen Anlieger
mit wiederkehrenden, zumeist
jährlich zu leistenden Zahlungen.
Somit müssten beispielsweise die
Anlieger der Gadenstedter Orts-
durchfahrt nicht – wie jetzt ge-
plant – ihre (hohen) Beträge auf
einen Schlag hinlegen.

Mit Blick auf die Auseinander-
setzung wegen der Gadenstedter
Ortsdurchfahrt appellieren alle
Fraktionschefs im Ilseder Ge-
meinderat in einer gemeinsamen
Erklärung: „Wir rufen geschlossen
dazu auf, bestehende Meinungs-
verschiedenheiten sachlich und im
gegenseitigen Respekt auszutra-
gen sowie auf Beleidigungen und
Verunglimpfungen zu verzichten.“

Die ganze Erklärung der Frak-
tionen ist auf der Online-Seite un-
serer Zeitung nachzulesen. mey

Straßenausbau
– vorerst kein
Runder Tisch
Gadenstedt Politik berät

aber neue Beitragsform.

Michael Take.

20 Ausbildungsbetriebe folgten
der Einladung der Integrierten
Gesamtschule (IGS) Lengede und
stellten Schülern und Eltern im
Rahmen der schulinternen Aus-
bildungsmesse „Markt der Mög-
lichkeiten“ ihre Ausbildungsange-
bote vor. Die Einladungen wurden
von den 150 Schülern des neunten
Jahrgangs am Ende ihres dreiwö-
chigen Schülerbetriebsprakti-
kums an die Ausbildungsleiter ih-
rer Praktikumsbetriebe überge-
ben. „Der Markt der
Möglichkeiten markiert den Hö-
hepunkt des Praktikumshalbjah-
res“, so Sven Müller, Fachbe-
reichsleiter Arbeit-Wirtschaft-
Technik der IGS Lengede.

Bereits am Vormittag hatten die
Schüler themenbezogene Stände
aufgebaut und Informationen
über ihre Praktikumsbetriebe und
die dort vorhandenen Ausbil-
dungsberufe zusammengestellt.
„Die Präsentationsformen waren
sehr vielfältig“, sagt Gisela Jung-
nickel, Jahrgangsleiterin der
9. Jahrgangs. So wurden unter an-
derem Werkstücke präsentiert, es
gab Plakate und Foto-Protokolle,
selbst gedrehte Filme und Power-
Point-Präsentationen konnten
angeschaut werden und es lagen
die umfangreichen Praktikumsbe-
richte zur Einsicht aus.

Die ersten Gäste waren gegen

Mittag die Achtklässler, die be-
reits dabei sind, sich auf ihr eige-
nes Schülerbetriebspraktikum
vorzubereiten. An den einzelnen
Ständen gab es umfangreiche Ge-
spräche und es wurden Erfahrun-
gen und Tipps weitergegeben. Der
eine oder andere Achtklässler
wusste bereits am Ende des
Schultages, bei welchem Betrieb
er sich für sein Praktikum bewer-
ben wird.

Am späten Nachmittag kamen
die Eltern. Diese sahen nicht nur
die Stände der eigenen Schüler,

sondern erhielten durch die Mit-
schüler auch Einblicke in andere
Berufsfelder. „Eltern und Schüler
konnten sich so ein Bild von der
Vielfalt der Praktikumsberufe und
-betriebe machen“, so Müller.

Als besonders positiv erlebten
die Eltern und Schüler die 20 öf-
fentlichen und privatwirtschaftli-
chen Unternehmen aus der Regi-
on, die ein umfangreiches Infor-
mations- und Gesprächsangebot
machten. Dazu gehörten neben
dem Kooperationspartner der
IGS Lengede, der Firma Hoff-

mann Maschinen- und Apparate-
bau GmbH, die Salzgitter AG, die
Physikalisch Technische Bundes-
anstalt, das Oberlandesgericht
Braunschweig, die Gemeinde Len-
gede, die Bundespolizei und viele
weitere Betriebe und Einrichtun-
gen.

Da die Veranstaltung als erste
dieser Art in der IGS Lengede von
allen Beteiligten sehr gut ange-
nommen worden sei, plane man
bereits für das nächste Jahr, freute
sich Jan-Peter Braun, Schulleiter
der IGS Lengede.

Lengede Der Markt der Möglichkeiten begeistert Schüler, Eltern und Unternehmen.

Premiere für Praktikumsmarkt

Der „Markt der Möglichkeiten“ in der Pausenhalle der IGS Lengede. Foto: Schule

Nach dem Brand eines 200 Jahre
alten Fachwerkhauses in Lengede
wurde der Ortsverband Peine des
Technischen Hilfswerks (THW)
von der Polizei Peine angefordert,
um notwendige Abstützarbeiten
an dem einsturzgefährdeten Haus
vorzunehmen.

Im Einsatz waren neben 18 Pei-
ner Helfern unterstützend eine
THW-Bergungsgruppe aus Salz-
gitter mit Gerätekraftwagen sowie
der LKW mit Ladekran mit
Mannschaft aus dem Ortsverband
Hildesheim.

Nachdem der THW-Baufach-
berater Marco Trübel aus Burg-
dorf die ersten Bereiche im Haus
freigegeben hatte, wurden vom
Eingang aus mittels Holzbalken
und Planken Bereiche im Erdge-
schoss gesichert.

In den Abendstunden wurde
festgestellt, dass die Giebelwand
keine Verbindung mehr zum Haus
hatte, sie war lose und drohte, in
das Brandhaus zu stürzen. Die
Feuerwehr aus Vechelde-Wahle
wurden gegen 22 Uhr hinzugezo-
gen, da über den Korb der Dreh-
leiter die Giebelwand von einem
THW-Helfer einzeln abgetragen
werden musste, da durch die lose
Wand eine konkrete Einsturzge-
fahr gegeben war.

THW-Einsatzleiter Björn Mül-
ler meint, „die Zusammenarbeit
zwischen den THW-Einheiten
und der Kameraden der Feuer-
wehr aus Vechelde-Wahle, die zur
Begutachtung über das Dach und
den Rückbau der Giebelwand ihre
Drehleiter mitgebracht haben,
war vorbildlich“. Gegen 2 Uhr am
Sonntag wurden die Arbeiten un-
terbrochen, nachdem keine weite-
re Gefahr durch das einsturzge-
fährdeten Haus gegeben war.

Die Arbeiten für die Helfer des
THW Peine wurden am Montag
im Beisein der Polizei fortgesetzt.
 

THW sichert
Brandruine
in Lengede
Lengede Die Spezialisten

arbeiten bis weit in die

Nacht.

Mit viel technischem Gerät musste

das THW die Brandruine sichern.

Foto: THW

Groß Lafferde. Das Kommando der
Ortsfeuerwehr Groß Lafferde teilt
mit, dass die Jahresversammlung
am Freitag, 17. März, stattfindet.
Beginn ist um 19.30 Uhr im Gast-
haus Zur Post, Bierstraße 68, in
Groß Lafferde. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem Beför-
derungen und Ehrungen, die Auf-
nahme neuer Mitglieder und die
Bekanntgabe der Kommando-
Wahlen.

Jahresversammlung
der Ortsfeuerwehr

MELDUNG  

Dienstag, 14. März 2017


